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„Geschichten aus dem
Regenbogen des Lebens“

Weinheim. Obwohl sein neuer Ro-
man fast 500 Seiten zählt und seit
seinem Erscheinen im September
auf den Bestsellerlisten des Buch-
handels ungebremst nach oben
schießt: Der in Damaskus geborene
Rafik Schami ist mehr noch als ein
Schreiber ein begnadeter Erzähler.
Das wurde kürzlich bei seiner Le-
sung in der Buchhandlung Beltz wie-
der einmal deutlich.

Der fantastische Märchenkos-
mos von Schami und der Titel seines
neuen Werkes „Wenn du erzählst,
erblüht die Wüste“ sind eine in ara-
bische Weisheiten und Humor ein-
gebettete Hommage an die freie
Rede, das Erzählen und zugleich
Poesie pur.

Schami berichtet von weisen
Richtern und pfiffigen Tieren, Stadt-
streichern, Olivenhändlern und Kal-
ligrafielehrern und lässt beim Jon-
glieren mit den Details („Ich komme
auf das eben Gesagte in zehn Minu-
ten wieder zurück“) dennoch nie
den Erzählfaden fallen.

Ähnlich wie Scheherazade in
1001 Nächten, in denen es um ihren
Kopf geht, versucht bei Schami der
Kaffeehauserzähler Karam zehn
Abende lang die depressiv geworde-
ne Königstochter Jasmin wieder auf-
zuheitern. Hintergrund von Jasmins
Melancholie: Sie gibt sich die Mit-
schuld am Tod ihrer Mutter, die ei-
nem Attentat zum Opfer fiel. Die
Heilung vorantreiben will Karam
mit Geschichten über „Gauner, Lüg-
ner und deren Widersacher“, über
„Mut und Feigheit“, Berichten von
„Schlauköpfen und Einfaltspinseln“
sowie „Vom Aberglauben und seiner
Todfeindin, der Vernunft“. Um sein

lens. Seine Mutter habe ihn gelehrt,
wie man zuhört, lässt er Karam sa-
gen. Denn: „Wer nicht zuhört, kann
auch nicht erzählen.“ Hinzu kommt
die Stimme, „das schönste Instru-
ment des Menschen“. Vor allem
aber: „Der Respekt vor dem Publi-
kum.“ Darüber hinaus hat sich Scha-
mi auf seiner aktuellen, zwischen
Humor und Tragik angesiedelten
Lese- und Erzählreise noch eine an-
dere Weisheit der Scheherazade und
von Karam zu eigen gemacht: „An
der spannendsten Stelle der Erzäh-
lung muss man aufhören. Sonst
kommt am nächsten Tag niemand
mehr.“ Und auf die trauernde Jas-
min bezogen: „Geschichten können
Menschen aus einer Sackgasse füh-
ren.“

Es seien immer „Geschichten aus
dem Regenbogen des Lebens“, die
der Poet in Worte kleidet und in de-
nen er sich mit Einfühlungsvermö-
gen nicht zuletzt als Seelentröster er-
weist: „Auch wenn ein Problem als
unlösbar erscheint: Gib niemals
auf“, so das Credo. Das Ende des gut
90-minütigen Erzählabends gestal-
tete sich mit der Geschichte von der
Fee, die einem Ehepaar jeweils einen
Wunsch erfüllen wollte, wieder fröh-
lich. Während sich die Frau Reich-
tum und ein Haus am Meer wünscht
und erfüllt bekommt, wünscht sich
ihr Ehemann „eine Frau, die 40 Jahre
jünger ist“ als er. Schami: „Und
Schwupps war er 100 Jahre alt.“
„Kein anderer vermag so zu erzählen
wie Rafik Schami“, begeisterte sich
am Ende eine Zuhörerin. Und legte
dem „Zauberer der Sprache und
Worte“ gleich fünf seiner Bücher
zum Signieren vor. emi

Ziel zu erreichen, versammelt Ka-
ram allabendlich erzählfreudige
Menschen im Palast des Königs, um
die Prinzessin durch deren Erzäh-
lungen wieder ins Leben zurückzu-
holen.

Am Anfang des von Schami in der
Buchhandlung Beltz gewebten Ge-
schichtenteppichs steht eine Biblio-
thek, die Schamis verstorbenem Va-
ter, einem leidenschaftlichen Bü-
chersammler, gehörte. Zahlreiche
Erstausgaben, seltene Folianten und
Handschriften sowie wertvolle Ab-
handlungen und historische Werke
befanden sich in dem Sommerhaus
der Familie in Maalula. Vor gut zehn
Jahren dann die „kulturelle Kata-
strophe“: Eine im Kampf von Isla-
misten gegen die Regierung abge-
feuerte Rakete traf den Salon und
setzte das Haus in Brand. Nur sechs
Bücher, darunter der von einem un-
bekannten Autor im 19. Jahrhundert
geschriebene Roman „Wenn du er-
zählst, erblüht die Wüste“, konnten
aus den Flammen gerettet werden.

Fasziniert von den im Buch hand-
schriftlich versammelten „Perlen
arabischer Erzählkunst“ übernahm
es Schami in fünfjähriger akribischer
Arbeit, den Kern jeder Geschichte in
die Gegenwart zu übertragen und
das Ganze, eingebunden in die Rah-
menhandlung um die traurige Prin-
zessin, neu aufzulegen.

Eine Geschichte neu zu erzählen,
sei nichts anderes als sie neu zu er-
finden, machte Schami gegenüber
seinen Zuhörern daraus kein Ge-
heimnis. „Die Ohren meiner Mutter
haben mich zum Erzähler gemacht“,
lüftete Schami zugleich das Geheim-
nis um die heilende Kraft des Erzäh-

Lesung: Rafik Schami spricht bei Beltz über sein neues Werk „Wenn du erzählst, erblüht die Wüste“

Die wilden
Bienen

Modernes Theater: „Fräulein
Brehms Tierleben“ zu Gast

Weinheim. „Fräulein Brehms Tierle-
ben“ ist das einzige Theater für ge-
fährdete, heimische Tierarten. Es
bietet wissenschaftlich-schauspie-
lerische Vorträge als artgerechte Un-
terhaltung für Erwachsene und Kin-
der ab acht Jahren. Nach dem Erfolg
auf der Bundesgartenschau in
Mannheim treten die Künstlerinnen
am 24. und 30. November im Moder-
nen Theater in Weinheim auf. Ver-
anstalter ist das Bundesbündnis Bo-
denschutz; gefördert wird die Veran-
staltung vom Amt für Klimaschutz
der Stadt Weinheim.

„Die Zeiten, in denen For-
schungsergebnisse in universitären
Bibliotheken verstauben, sind vor-
bei“, heißt es in der Ankündigung.
Das sinnliche Bühnenabenteuer
verbindet Wissenschaft, praktische
Feldforschung und tiefe Einblicke in
tierische Zusammenhänge zu einem
theatralischen Ganzen und weckt
Neugierde für die wilde Tierwelt Eu-
ropas. Barbara Geiger, Autorin und
Regisseurin der Theaterstücke, hat
in enger Kooperation mit den Wis-
senschaften Erstaunliches über Eu-
ropas Fauna zusammengetragen
und in der reizenden Protagonistin
„Fräulein Brehm“ eine Figur erfun-
den, die es versteht, tierische Einbli-
cke der besonderen Art zu ermögli-
chen.

Am Freitag, 24. November, geht
es ab 17 Uhr bei freiem Eintritt um
„Hymenoptera – die wilden Bienen“.
Ästhetisch, bunt, kriminell, melan-
cholisch und unfassbar erstaunlich,
was bei exakt 19 844 nachgewiese-
nen Arten weltweit auch nicht weiter
verwunderlich ist. 561 Arten sind al-
lein in Deutschland beheimatet, ihre
Namen sind so poetisch wie ihre
vielfältigen Gestalten. Gezählt hat
sie für „Fräulein Brehm“ kein gerin-
gerer als Dr. Michael Ohl vom Mu-
seum für Naturkunde, Berlin. „Fräu-
lein Brehm“ auf Forschungsreise in
die fantastischen Welten der Wild-
bienen. Am Donnerstag, 30. Novem-
ber, um 17 Uhr steht dann „Der Re-
genwurm – König von Edaphon“ im
Mittelpunkt des Geschehens im Mo-
dernen Theater.

Kalender
ausverkauft

Lions Club: Erlös für regionale
Jugendprojekte

Weinheim/Bergstraße. Bereits kurz
vor 10 Uhr warteten am Donnerstag
im Marktkauf die ersten Käufer auf
den Beginn des Verkaufs der letzten
Lions-Adventskalender. Sie wollten
sicher gehen, auf alle Fälle noch ei-
nige Exemplare des begehrten Ka-
lenders zu bekommen. Und sie taten
gut daran, denn so früh wie in die-
sem Jahr waren die Kalender noch
nie ausverkauft. Kurz nach 18 Uhr
war die eigentlich auf drei Tage an-
gesetzte Verkaufsaktion des Lions
Clubs Weinheim vorzeitig beendet.
Den letzten Kalender ergatterte Hei-
ke Reinel. Damit können die Wein-
heimer Lions auch in diesem Jahr
auf eine erfolgreiche Aktion zuguns-
ten der regionalen Jugend zurückbli-
cken. Ihr Dank galt einmal mehr der
„hiesigen Geschäftswelt und der Be-
völkerung für die großartige Unter-
stützung“, heißt es im Bericht des Li-
ons Clubs. Am 21. November wer-
den unter notarieller Aufsicht die ge-
winnenden Kalendernummern aus-
und den einzelnen Tagen zugelost.
Die Gewinnnummern werden dann
ab dem 1. Dezember täglich in den
Weinheimer Nachrichten sowie auf
der Lions-Internetseite veröffent-
licht. Jeder Kalender kann an jedem
der 24 Adventstage gewinnen, also
auch mehrfach. Daher lohnt es sich,
auch bei einem bereits abgeholten
Gewinn die Kalender weiter aufzu-
bewahren, zumal der Hauptgewinn
von 2023 Euro erst am 24. Dezember
vergeben wird.

Heike Reinel ergatterte am Donnerstag
die letzten Lions-Adventskalender bei Dr.
Arnulf Tröscher (Mitte) und Michael Ley-
sieffer.  BILD: LIONS CLUB WEINHEIM

Spenden für Binnenflüchtlinge
Weinheim/Ramat Gan. „Ich habe
wunderbare Neuigkeiten!“, meldet
sich Albrecht Lohrbächer über das
Telefon. Der „Vater“ des Austauschs
zwischen Weinheim und seiner is-
raelischen Partnerstadt Ramat Gan
hat in den vergangenen Wochen flei-
ßig Spenden gesammelt. Dabei kam
eine beträchtliche Summe zusam-
men: mehr als 15 000 Euro, 10 000
Euro davon wurden bereits überwie-
sen.

Terrorangriff der Hamas
Das Geld kommt jüdischen und ara-
bischen Binnenflüchtlingen zugute,
die den Terrorangriff der Hamas am
7. Oktober in den Ortschaften rund
um den Gazastreifen überlebten.
Über 200 000 jüdische und arabi-
sche Israelis verließen aus Angst vor
Hamas und Hisbollah ihre Heimat.
Etwa 1000 fanden in Ramat Gan Zu-
flucht. „Der Freundeskreis hat ent-
schieden, der Partnerstadt dabei mit
einer Spendensammlung unter die
Arme zu greifen“, so Albrecht Lohr-
bächer.

Schicksale rauben den Atem
Die dramatischen Schicksale, die
sich seit dem 7. Oktober ereignen,
rauben den Atem. In Israel und Gaza
verloren viele tausend Menschen,
darunter viele Kinder, ihr Leben.
Verwundete, Obdachlose, ruinierte
Existenzen: Die Liste ließe sich end-

Ramat Gan: Weinheimer überweisen 15 000 Euro für Unterbringung von heimatlosen, jüdischen und arabischen Israelis

los weiterführen. Der Theologe Al-
brecht Lohrbächer will in dieser tra-
gischen Gemengelage auf das Leid
der Binnenflüchtlinge aufmerksam
machen. Da er im ständigen Aus-
tausch mit Partnerstadt und -Städ-
tern steht, wird ihm von ihrem
Schicksal aus erster Hand berichtet.

Kinder und Jugendliche
„Sie haben nur das übrig, was sie bei
ihrem Entkommen auf dem Leib
trugen. Das bedeutet, sie haben ihre
Arbeit, ihr Einkommen verloren, in
den meisten Fällen alle Dokumen-
te“, erzählt er. Sie müssen täglich
versorgt werden, leben oftmals in
Zelten und das unter dem täglichen
Raketenterror der Hamas (90 Sekun-
den bis zum nächsten Bunker).

Für die vielen Kinder und Jugend-
lichen müssen Betreuung und Un-
terricht organisiert werden. „Da die
Väter oft als Soldaten im Kampf mit
der Hamas eingesetzt sind, müssen

die Familien auch noch mit der täg-
lichen Ungewissheit fertig werden,
ob diese überleben“, so der Wein-
heimer. Erst kürzlich erreichte ihn
die erschütternde Nachricht, dass
der Enkel eines lieben Freundes zu
Grabe getragen werden musste. Der
Soldat war im Krieg gefallen.

Angesichts der riesigen Heraus-
forderungen, der fast 100 Städte in
Israel bei der Unterbringung von et-
lichen Binnenflüchtlingen sich aus-
gesetzt sehen, sind die Verantwortli-
chen in Ramat Gan und die vielen
ehrenamtlichen Helfer für jede ma-
terielle Unterstützung dankbar.

Zusammen mit dem Oberbürger-
meister, Manuel Just, ist der Freun-
deskreis davon überzeugt, dass
Städtepartnerschaft sich jetzt neben
Solidaritätsbekundungen vor allem
in sichtbarer Unterstützung bei der
Bewältigung von Unterbringung
und Betreuung zu bewähren hat.
„Darum rufen wir gemeinsam noch

weiter alle, die mit uns die solidari-
sche Verbindung zwischen Israelis
und unserer Bevölkerung zeigen
wollen, auf, uns einen Geldbetrag für
diese Aktion zur Verfügung zu stel-
len.“

Ramat Gans Oberbürgermeister
Carmel Shama-Hacohen zeigt sich
von der Solidaritätsaktion der Wein-
heimer Partnerstadt überaus dank-
bar.

Besonders überwältigt sei er von
der Geste des Zusammenhalts, die
das Rathaus mit dem Hissen der is-
raelischen Flagge zum Ausdruck
brachte. -/gab

i Der gemeinnützige Verein Freun-
deskreis Weinheim-Ramat Gan
verpflichtet sich, die Spenden zu
100  Prozent weiterzuleiten.
Spendenkonto bei der Volks-
bank Weinheim: Freundeskreis
Weinheim-Ramat Gan e.V. IBAN
DE21 6709 2300 0001 1646 00

Unter den Geflüchteten aus den Orten rund um Gaza befinden sich viele Kinder – jüdische wie arabische. Das Bild zeigt Ramat Gans
Oberbürgermeister mit einem Mädchen, das seine Heimat verlor. BILD: FACEBOOK/MAYORSHAMA

Eine israelische Flagge hängt als Zeichen
der Solidarität vorm Rathaus. BILD: STADT
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EXKLUSIVE
VORTEILE
NUR FÜR
ABONNENTEN

Winterwelt Mörlenbach
vom 25. November
bis 31. Dezember 2023

Abo Card

Max Mustermann

Abo Nr.: 610623

Gute Unterhaltung und zahlreiche Veranstaltungen runden das
winterlich gemütliche „Eis“-Vergnügen ab. Die Winterwelt Mörlenbach
lädt zum Schlittschuhlaufen und Eisstockschießen ein – Winterspaß
für die ganze Familie, Freunde, Clubs und Firmen. Schulklassen
haben die Möglichkeit die Eislaufbahn montags bis donnerstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr kostenfrei zu nutzen (Anmeldung erforderlich!).
Après Ski Feeling und Hüttenzauber mitten in Mörlenbach!

* für Abocard-Inhaber, begrenzt auf 2 Erwachsene und deren Kinder

1 Euro

Rabatt pro

Fahrt*

zu den aktuellen
Öffnungszeiten:

ANZEIGE
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